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Die Ortsbehörden.
welche den Bericht über Anlegung des Verzeichnisses
über die als feuerwehrpflichtig in Anspruch ge¬
nommenen Personen über den Mannschaftsstand
der Feuerwehr noch nicht erstattet haben (Wochenbl.
Nr . 47 ), werden aufgefordert , solchen bis 1V . Mai
unfehlbar einzusenden.

Calw,  4 . Mai 1898.
K . Oberamt.
Voelter.

Bekanntmachung.
betr . die Zusammensetzung der Farren Ober¬
schaubehörde für den Bezirk des X . landwirt¬

schaftlichen Gauverbandes.
Zufolge Erlasses der K. Centralstelle für die

Landwirtschaft vom 26 . v. M . wird hiemit bekannt
gemacht, daß in Ausführung des Art . 13 des Gesetzes
vom 16 . Juni 1882/34 . Mai 1897 , betr . die Farren-
haltung , und in Gemäßheit der Vollziehungs -Verfügung
vom 1. Dezbr . 1897 für den Zeitraum vom 1. Mai
1898 bis 30 . April 1901 die Oberschaubehörden für
den Bezirk des X . landwirtschaftlichen Gauverbands
folgendermaßen zusammengesetzt worden ist:

Oekonom Schneider in Calw , Vorsitzender,
Privatier Carl Bühler in Freudrnstadt,
Carl Zcltmann zur Sonne in Dobel.

Als Stellvertreter sind bestellt worden:
Privatier Schill in Altensteig,
Hirschwirt Ziegler in Gcchingen und

„ Klein in Nagolo.

Calw,  4 . Mai 1898.
K. Oberamt.
Voelter.

Die Ortsbehörden
werden aufgefordert , vie im abgelaufenen Vierteljahr
(1 . Febr . bis 30 . April d . I .) bei ihnen abgegebenen
Quittungskarten spätestens bis 15 . d . M . als
portopflichtige Dienstsache hieher einzusenden.

Eo . ist Fehlanzeige zu erstatten.
Calw,  den 4 . Mai 1898.

K . Oberamt.
Voelter.

Die Ortsbehörden
werden beauftragt bis 15 . Mai d. I . zu berichten,
ob ihre Gemeinden gegen Haftpflicht versichert sind,
bezw. bei welcher Versicherungsgesellschaft dies geschehen
ist, in welcher Höhe , auf welche Zeitdauer und welche
Jahresprämien zu bezahlen sind.

Für Diejenigen , welche eine solche Versicherung
noch nicht eingegangen haben , würde das Oberamt
gerne die Vermittlung bei einer soliden Gesellschaft
übernehmen.

Calw,  5 . Mai 1898.
K. Oberamt.
Voelter.

Tagesneuigkeiten.
Calw. (Unlieb verspätet !) Am letzten

Sonntag den 1. Mai fand im Saale des Bad . Hofes
die erste öffentliche Prüfung der Schüler der
Kapellmeister Carl Hirschberger ' schen
Musikschule statt.  Welch lebhaftes Interesse
diese Prüfung nicht nur in den Kreisen der Eltern
der Schüler , sondern auch bei hiesigen Musikfreunden
erregte , zeigte schon die dichtgedrängte Besetzung des
Lokals und der Verlauf der Prüfung hat denn auch
die in die Lehrmethode dis als äußerst tüchtigen
Musikers bekannten Lehrers gesetzten Erwartungen
vollauf erfüllt . Schon die erste Nummer des in

systematischem Aufbau aufgestellten Programms , ein
Marsch , „Jugendspiele " für 4 Violinen , gab beredtes
Zeugnis von einer strammen , zielbewußten Schulung
und die gerade von solchen jugendlichen Spielern
überaus correkte Ausführung fand deßhalb auch all-
seitige Anerkennung und lebhaftesten Beifall und
mußte diese Nummer später wiederholt werden . Nach
diesem vielversprechenden Anfang hatte jeder einzelne
Schüler seine Prüfung abzulegen und war es wirklich
interessant zu beobachten , wie die Sicherheit im Bor¬
trag , die Technik und die musikalische Auffassung
vom jüngsten bis zum vorgeschrittenen Schüler immer
mehr sich entwickelt . Daß die Hirschberger ' sche Musik¬
schule bestrebt ist, nicht nur technisches, rein mechanisches
Violin - und Clavierspiel zu lehren , sondern den
Schülern ein tieferes musikalisches Verständnis bei¬
zubringen sucht, bewies uns , daß selbst Anfänger im
Clavierspiel schon darauf geschult werden , andere
Instrumente zu begleiten , was uns , zumal bei der
leicht erklärlichen Aufregung der zum ersten Male
vor die Oeffentlichkeit tretenden Schüler , gar nicht so
leicht erschien. Im zweiten Teile des Programms
hatten wir Gelegenheit die vorgeschrittenen Schüler
zu hören und müssen wir hier gleich konstatieren,
daß uns die Leistungen derselben chatsächlich über¬
raschten . Hans Claus  trug „Variationen über
Schweizerlieder " und Frln . Mathilde Schöll eine
Fantasie aus der Oper „ Die weiße Dame " v.
Boildieu auf der Violine ebenso ansprechend als
exact vor und wurden diese Nummern von den
Frln . Anna Lantpert  und Anna Korndörfer
auf dem Clavier recht wirkungsvoll begleitet . Frln.
Melanie Gaßner (Clavier ) spielte eine Fantasie aus
„Mignon " gewandt und mit warmer Empfindung
und guter Auffassung und so konnte es nicht aus-
bleiben , daß sämtliche Solovorträge die regste An-

s 1t 1 1 ^ st ^ n » Nachdruck verboem.

Dorenöerg.
von Ad . Streckfuß.

(Fortsetzung .)

Der Geheimrat war nicht gerade angenehm überrascht , als er Heldreich
erblickte. „Ich liebe die zu flüchtigen Arbeiten nicht, " sagte er ein wenig brummend,
„lassen Sie einmal sehen !" Mit höchster Bewundemng schaute er auf den Stoß
Manuskript , den der junge Mann vor ihm ausbreitete . „Das Alles haben Sie
seit gestern gemacht ? Aber wie ist denn das möglich ? " Er las , nirgend ein

Fehler , strengste Gewissenhaftigkeit und dabei eine kühne, kräftig schöne Handschrift.

„Das ist ein Meisterstück , junger Mann I Aber sagen Sie mir , wie war
dies bei meiner — hm — immerhin mitunter nicht ganz deutlichen Hand möglich?
Bis wie lange haben Sie gestern Abend gearbeitet ?"

„Bis jetzt Herr Geheimrat I"
„Das heißt , Sie haben die Nacht durchgearbeitet ? Hm ? — das verbitte¬

ich mir , junger Herr ! Solche Nachtarbeit lassen Sie hübsch bei Seite , wenn

wir gute Freunde bleiben wollen . Die roten Backen gehen sonst zum Kuckuck
und das will ich nicht ! Sie haben es auch nicht nötig , dafür werde ich schon
sorgen I"

Der Preis der Arbeit wurde bestimmt . Er war für eine Abschrift so

übermäßig hoch, daß Heldreich sich weigerte , ihn anzunehmen , da aber kam er
bei dem alten Geheimrat übel an ; der wurde höchst empfindlich , er wolle sich

nichts schenken lassen, wie hoch eine solche Arbeit zu bezahlen sei, müsse er wohl

am besten verstehen , und erst als Heldreich sich bereitwillig zeigte, beruhigte sich
der Alte.

Von diesem Tage an entspann sich ein wirklich freundschaftliches Verhält¬
nis zwischen dem Geheimrat und dem jungen Studenten . Jedesmal wenn Held-
reich kam, um Arbeit abzuliefern , mußte er in dem großen lederbeschlagenen Lehn¬
sessel Platz nehmen und eine von den stets in Masse gestopft dastehenden langen
Pfeifen rauchen , dann unterhielt sich der alte Herr mit ihm oft ein Stündchen
und noch länger und mit jedem Besuche wurde er zutraulicher und freundlicher.

Eines Tages , wohl sechs Monate waren seit dem ersten Besuche verflossen,
brachte Heldreich das letzte Stück dieses umfangreichen Manuskripts . Der Ge¬
heimrat empfing ihn diesmal mit einem besonderen Ernst , ja mit einer gewissen
Feierlichkeit . Wie gewöhnlich lud er den jungen Freund ein , seinen Platz im
Lehnstuhl einzunehmen , aber eine Pfeife bot er ihm diesmal nicht an.

Den Rauch in großen Wolken von sich stoßend , ging der alte Herr im
Zimmer auf und nieder , indem er hie und da seltsame Schwenkungen mit dem
Pfeifenrohr machte . Endlich blieb er vor Heldreich stehen und sagte mit einem
Ton der Innigkeit in der Stimme , den man dem vertrockneten Büchermenschen
niemals zugetraut hätte : „Herr Heldreich , Sie kommen heute , um mir mein
letztes Manuskript zu bringen ; damit wäre denn unsere Geschäftsverbindung gelöst,
nicht aber , so denke ich, unser ferneres Zusammenleben — ich habe Sie lieb ge¬

wonnen und möchte Sie mir erhalten . Obwohl ich sonst sehr vorsichtig bin,
junge Leute in meine Familie einzuführen , ich überlasse das meiner Frau , so will
ich doch mit Ihnen eine Ausnahme machen . Kommen Sie , ich werde Sie meiner
Frau vorstellen ."

Heldreich entschuldigte sich vergeblich , daß er kein hochzeitlich Kleid , keinen
Frack anhabe ; er mochte wollen oder nicht , er wurde zur Frau Geheimrätin ge-
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erkennung des aufmerksam lauschenden Publikums
fanden. Zum Schluffe gab Herr Kapellmeister Hirsch¬
berger selbst, verständnisvoll accompagniertv. Frln.
Melanie Gaßner,  ein „Violinkonzert von Benot"
zum Besten, um seinen Schillern zu zeigen, waS sie
noch zu lernen haben und den Anwesenden zu be¬
weisen, daß es auch hier in unserem bescheidenen
Schwarzwaldstädtchen Künstler gibt, die Hervorragendes
zu leisten im Stande sind und die mit edlem Streben
hohes Ziel im Auge haben. 8.

-r. Calw,  5 . Mai . Eine würdige Ehrung
bereitete gestern Abend der Turnverein  seinem
Vorstand Emil Georgii.  Vor fünfzig Jahren, am
3. Mai 1848, kehrte Georgii als flotter, schneidiger
Turner in seine Vaterstadt zurück und am 4. Mai
trat er in den Turnverein ein, der ihn sofort zu
seinem Turnmart erwählte. Diesen Tag glaubte der
Turnverein nicht vorübergehen lassen zu dürfen, ohne
dem noch in voller körperlicher und geistiger Frische
stehenden Jubilar eine den Verdiensten des jugend¬
frischen Greises würdige Ovation darbringen zu sollen.
Mit Einbrechen der Dunkelheit bewegte sich von der
Turnhalle durch die Ledergaffe unter Vorantritt der
städt. Kapelle ein stattlicher Fackelzuz vor das HauS
des Vorstands, wo nach einem flott und pünktlich
durchgeführten Aufmarsch Aufstellung zur Ausführung
eines Fackelreigens genommen wurde. Vor Beginn
desselben begab sich eine Deputation, bestehend aus
3 Ausschußmitgliedern, in die Wohnung des Herrn
Georgii, um demselben den Zweck der Ovation mitzu¬
teilen und ihn zu bitten, dieselbe entgegennehmcn zu
wollen. In wirklich exacter tadelloser Ruhe und
Ordnung gelangte der Reigen zur Aufführung Von
Turnwart Josenhans  eingeübt und geleitet entwickelt«
sich derselbe vor dem Hause des Vorstandes und
machten die verschiedenen Bilder und Gruppen einen
imposanten, feenhaften Eindruck. Bei dem Schlußbild
des Reigens, das das Turnerzeichen bildete, brachte
der Turnwart dem Vorstand Georgii ein donnerndes
Zfaches „Gut Heil". Wir wollen nicht unterlaffen,
an dieser Stelle den bei dem Reigen Mitwirkenden,
in erster Linie aber dem Turnwart Jossnhans, der
sich um die Einübung und Einstudierung desselben
viele Mühe gegeben hat, unsere Anerkennungauszu¬
sprechen. Nach Schluß des Reigens wurde Georgii
durch eine Deputation abgeholt und eingeladen, dem
Zug voranzugehen, welcher Einladung er auch Folge
leistete. Durch den Bischofs bewegte sich der Zug
in den Badischen Hof, wo in dem, von Sattlermeister
Widmaier in wirklich geschmackvoller und sinniger
Weise dekorirten Saal , unter dem Vorsitz des Herrn
Georgii ein von circa 130 Turnern und Turnfreunden
besuchtes Bankett stattfand. Verwaltungsaktuar
Staudenmeyer  hob in gewandter Rede die Verdienste
Georgii's um den Turnverein und di« Turnsache
überhaupt hervor, die er während der 50 Jahre seiner
Mitgliedschaft sich um denselben erworben hat und
brachte auf denselben ein brausend aufgenommenes
3faches „Gut Heil" aus. Georgii dankte gerührt in
bewegten Worten und gab einen gedrängten Rückblick
über die Schicksale des Turnvereins während der

50 Jahre seiner Mitgliedschaft, der mit viel Auf¬
merksamkeit und Beifall ausgenommen wurde. Drei¬
mal hat Georgii auf Landesturnfesten Preise errungen,
einen Iten, 3tsn und 5ten. Sein „Gut Heil" galt
dem Turnverein. Friseur Bayer  schilderte Georgii
als Vorbild für die Heranwachsende Jugend und
ermahnte hauptsächlich auch die sog. besseren jungen
Leute, sich eifriger der Turnsache zu widmen; sein
„Gut Heil" auf das geeinte deutsche Vaterland fand
begeisterten Widerhall. Pflüger  gedachte in humor¬
voller Weise des größten Turnpreises den sich Georgii
errungen hat und zwar auf dem Landesturnfestin
Ravensburg im Jahr 1852 wo er als schmucker,
flotter Turner seine damals eben zur holden Jung¬
frau erblühte Frau kennen lernte, mit der er im
Mai 1853 den Ehebund schloß. Der Wunsch, daß
er avch mit ihr in einigen Jahren sein 50jähriges
Jubiläum in Gesundheit und Frische feiern möge,
fand in einem kräftigen Gut Heil den freudigsten
Ausdruck. Eine freudige und dankbare Begeisterung
bemächtigte sich der Versammlung als H. Stauden¬
meyer mitteilte, daß ihm H. Georgii als Stiftung
für den Turnverein einen Pfandbrief über ^ 500 .—
übergeben habe. Die von Georgii dieser Stiftung
bsigegebeneUrkunde bestimmt, daß dieselbe der von
seinem verstorbenen Freunde Wilh. Reichert gemachten
Stiftung brigefügt, mit dieser verwaltet und dem
Zinßerträgnis auch zum gleichen Zwecke, wie dis der
Neichert'schen Stiftung verwendet werden soll. Eine
Reihe von Pyramiden, die meist von Zöglingen unter
der Leitung des Turnwarts aufgeführt wurden, fanden
großen Beifall . Durch Absingen von Turnliedern
und musik. Vorträge der städt. Kapelle wurden die
Zwischenpausenin geeigneter Weise ausgefüllt , so
daß die ganze Feier von würdiger, aber freudiger
und gehobener Stimmung getragen war.

*Calw,  6 . Mai Der Bund der Land¬
wirt  e hielt wegen der bevorstehenden Reichstagswahl
gestern mittag eine Versammlung in der „Post" in
Herrenberg ab. Zu derselben hatten sich die Führer
des Bundes , Körner  aus Stuttgart und Freiherr
v. GaiSberg,  eingefunden . Die Verhandlungen
wurden sehr lebhaft geführt und der Bund sprach
sich für energisches Eintreten in den Wahlkampf aus.
Unter allen Umständen werden die Mitglieder des
Bundes für ihre Interessen bei der Wahl eintreten.
Die Versammlung einigte sich auf wiederholten An¬
trag von Frh. v. Gaisbsrg dahin, es solle der deutschen
Partei jedes Entgegenkommen dargebracht werden und
es solle wenn irgend möglich ein gemeinsames Zu¬
sammengehen aller bisher vereinigten nationalen
Parteien des Bezirkes stattfinden. Um eins Einig¬
ung herbeizuführen, würde als Kandidat der Kartell¬
parteien Oberbaurat Ehemann  aus Stuttgart vor¬
geschlagen und von der Versammlung angenommen.
Der Bund der Landwirte wird diese Kandidatur
unterstützen, wenn die deutsche Partei ebenfalls diesen
Kandidaten auf den Schild erhebt. Dadurch würde
ein einmütiges Vorgehen ermöglicht werden. Der
Wunsch eines gemeinsamen Zusammenhaltens mit der
deutschen Partei herrscht sowohl bei dem Bund wie

auch bei den Konservativen. Beide Parteien wollen
der deutschen Partei möglichst entgegenkommen. Wenn
eine Einigung auf den Namen Ehemann oder eines
Kandidaten aus dem Bezirk nicht zustande komme,
so werde Landtagsabgeordncter Schrempf  als
Kandidat aufgestellt werden. Für letztere Kandidatur
war überhaupt große Sympathie wahrzunehmen;
Schrempf selbst war nicht anwesend. Die Entscheidung
muß voraussichtlichin den nächsten Tagen fallen.
Auf Sonntag ist eine Versammlung der konservativen
Partei in Nagold in die Traube einberufen. Es
dürfte somit in der nächsten Woche eine endgültige
Klärung der Sachlage geschaffen fein.

Calw.  Egsdt . Der Christliche Verein
junger Männer  in Stuttgart beabsichtigt Licht¬
bilder aus der biblischen Geschichte auch hier zu zeigen.
Er besitzt einen ausgezeichneten Apparat und Bilder
von hervorragender Schönheit. Wir möchten Er¬
wachsene darauf aufmerksam machen. Dieselben
werden nächsten Samstag abends 8 Uhr für Kinder,
Sonntag abends 8 Uhr für Erwachsene im VereinS-
haus gezeigt.

Calw,  6 . Mai . Gestern Vormittag hat ein
Arbeiter in der Fabrik von Staelin u. Söhne infolge
momentaner Unachtsamkeit sein Leben verloren.
Derselbe, Bernhard Pfrommer  aus Röthenbach,
fuhr mit dem Aufzug; der nur zur Waarenbeförderung
dient und dessen Benützung durch Personen strenge
verboten ist, nach oben. Hiebei scheint Pfr . sich noch
mit Untenstehenden unterhalten und hiebei den Kopf
vorgcbogenzu haben, wodurch ihm beim Stockwerk¬
übergang der Halswirbel gebrochen wurde. Der Un¬
glückliche, der sofort tot war, war erst seit etwa einem
Jahre verheiratet.

Calw.  Am Sonntag , den 8 . Mai (im Falle
ungünstiger Witterung am 15. Mai) wird je ein
Sonderzug von Pforzheim nach Wildbad und von
Calw nach Pforzheim mit folgendem Kurs ausgesührt:

1. Pforzheim-Wildbad.
Pforzheim ab 6." Vorm.
Biötzingen ab 0 „ Anschluß von Calw
Birkenfeld „ „
Neuenbürg „ 6/ ° „
Rothenbach „ 6." „
Höfen „ 6.°' „
Calmbach „ 7.°° „
Wildbad an 7." „

2. Calw Pforzheim.
Calw ab 7.°° Nm.
Hirsau „ 7.« .
Liebenzell „7 ."  „
Unterreichenbach„ 7? ° „
Weißenstein „7 ? ' „
Brötzingen „ 7." „
Pforzheim an 7.» „

Ueber die Fahrpreise geben die einzelnen
StationSkaffen Auskunft.

sA mtliches aus dem Staatsanzeiger .s
Bei der am 31 . März vorgenommenen niederen Post-
und Telegraphendienstprüfungist für befähigt erkannt

schleppt, vorgestellt und auf's freundlichste aufgenommen. Die Geheimrätin, eine
feine Frau mit einem etwas aristokratischen Wesen, welches seltsam von den
trockenen Manieren ihres Gatten abstach, zeigte gegen Heldreich eine gewinnende,
offene Freundlichkeit. „Sie freue sich," sagte sie, „des Besuchs um so mehr, als

sie zwei Wünsche habe, welche beide der junge Freund ihres Gatten erfüllen
könne; der erste, daß er ihren beiden Knaben lateinische Nachhilfestunden gebe, der

zweite, daß er ihrem Gatten auch ferner ein liebevoller Gesellschafter bleibe und
zwar nicht nur in der Studierstube, sondern auch im Schoße der Familie."

So war denn Heldreich plötzlich eingeführt in eine reiche, vornehme Fa¬
milie, in dieselbe ausgenommen als ein gern gesehener Gast. Seine Zukunft
war gesichert, denn außer den Privatstunden,, welche ihm heute die Geheimrätin
angeboren, hatte er noch einige andere Stunden durch die Empfehlung des Po¬
lizei-Lieutenant von Ast bekommen. Jetzt konnte er sich in größerer Ruhe den
Studien widmen, welche ihn nach der Residenz geführt hatten, diesen Studien,
welche seit kurzer Zeit für ihn eine ganz andere Bedeutung als früher erhalten
hatten. Wenn er in früherer Zeit zweifelhaft gewesen war, welchen Lebensberuf
er ergreifen solle, hatte sich ihm niemals die Frage aufgeworfen, welches Stu¬
dium ist wohl das einträglichste? Er hatte stets nur die Wissenschaft im Auge
gehabt; seit einiger Zeit aber dachte er daran, daß mit dem Studium auch seine
künftige Lebensstellungverbunden sei, daß er einst, wenn er sehr fleißig sei, in
sechs Jahren Assessor mit einem kleinen auskömmlichen Gehalt sein könne. „In
sechs Jahren," so dachte er, „bin ich achtundzwanzig Jahre alt, das ist gerade
das richtige Alter zum Heiraten!" Er trat dann an's Fenster und schaute mit
seinem Fernglase hinüber nach dem kleinen Häuschen gegenüber. Manche Stunde
hatte er in den vergangenen Monaten so am Fenster gestanden und mit stets er¬

höhtem Interesse das blondgelockte Engelsköpfchen betrachtet; weiter aber war er
in seiner Bekanntschaft nicht gekommen, ja, die Schöne gegenüber ahnte sicherlich
nicht, daß dort in dem hohen Dachkämmerchen ein junger Mann wohnte, der ihr

Bild sich so tief in sein Herz geprägt hatte, daß er sich niemals mehr eine Zu¬
kunft denken konnte ohne sie, deren Namen er nicht einmal wußte.

Seit jenem Tage, an welchem er den Baron so freundlich mit dem junge»
Mädchen hatte scherzen sehen, war es Heldreich unmöglich gewesen, sich näher nach
dem Namen und den Verhältnissen der Schönen zu erkundigen. Fürchtete er eine

ungünstige Auskunft zu erhalten? Wollte er die Geliebte nicht von dem Schleier
des Rätsels, der sie umgab, entkleidet wissen? Heldreich gab sich darüber selbst
keinen Aufschluß; er war zufrieden die Geliebte täglich sehen zu können, sie bei
der Arbeit, beim Schaffen im Häuslichen, bei ihren Spaziergängen in dem hinter
dem Hause belegenen Garten beobachten zu können, etwas Weiteres verlangte er

vorläufig nicht, denn diese Beobachtungengaben ihm den Beweis, daß das junge
Mädchen ebenso häuslich, sittsam und liebenswürdigsein müsse, als sie schön war.

Die Thür des kleinen Hauses gegenüber blieb fast fortwährend geschloffen,
die Bewohner desselben führten offenbar ein von der ganzen übrigen Welt so

abgeschiedenes Leben, daß sie kaum von anderen gekannt wurden; sie waren sich
selbst genug, nur zwei Menschen, aber zwei, welche mit der innigsten Liebe an¬
einander hingen.

Außer dem Engelsköpfchen lebte in dem kleinen Hause noch ein alter
Herr, offenbar der Vater der Schönen, den sie mit einer wunderlieblichen Art
pflegte und bediente. Wenn er sich in dem Garten erging, trug sie ihm weiche
Kissen und das Pfeifchen nach. Auf seinen Spaziergängen stützte sie ihn, abends
las sie ihm vor. Oft war noch spät am Abend Heldreich'S Fernrohr auf die



«rrungen haben ." Dann ging der Präsident mit dem
Telegramm in das Nebenzimmer , wo große Be¬
geisterung war . — In New -Aork brachten die
Zeitungen die Nachrichten stückweise durch Extrablätter
und Maueranschlägs in Umlauf . In New -Iork bricht
der Tag 5 bis 6 Stunden später an als in West¬
europa ; es war also noch Nacht , zahlreiche Gruppen
lasen beim Licht der Straßenlaternen die Telegramme.
Bis zu den Morgenstunden herrschte auf den Plätzen
der Stadt ein reges Leben . Im Laufe des Sonntags
gab es in New - Jork allerlei Kundgebungen und
Umzüge mit Musikkapellen und Fahnen . Admiral
Dewey war der Held des Tages , nachdem »nun ihn
kurz vorher noch als unfähig und kraftlos hingestellt
hatte . Auch in Washington gab es Umzüge mit
Huldigungen für den Präsidenten und dos Kabinett.

— Nach einer Meldung deS „ B . T ." aus
London soll die nach den Philippinen zu sen¬
dende amerikanische Besatzung  zehntausend
Mann betragen . Damit werden zum erstenmnl ameri¬
kanische Truppen in fremden Erdteilen  landen.
Das spanische Geschwader  soll von Saint Vin¬
cent abgesegelt sein , und zwar nach Portorico . In
Londoner Marinekreisen glaubt man , daß die spani¬
sche Flotte dem sicheren Untergang  entgegen¬
gehe. — Wie dasselbe Blatt aus Madrid  meldet,
wird dis Regierung angesichts der akuten Brotkrisis
den Cortes einen Gesetzentwurf  vorlegen , indem
sie die Einfuhrzölle auf G etreide aufhebt
und dessen Ausfuhr gänzlich verbietet.

Dem „N . Tagblatt " schreibt man aus Wien ':
Die Nachrichten von einer beabsichtigten Resigna¬
tion der Königin - Regentin von Spanien
erhalten sich.  Telegramme des österreichischen
Botschafters in Madrid lassen darauf schließen, daß
die Königin -Regentin offenbar den geeigneten
Moment abwartet,  um , ohne die Interessen
ihres Sohnes zu schädigen, Spanien zu verlassen.

— Kleine Wägelchen » « Motorräder
anzuhängen  ist eben die neueste Mode zu Paris.
Viele Personen benutzen bereits die Motordreiräder
zu derartigem Schleppen eines zweisitzigen und zwei¬
rädrigen Wagens , wobei man den Diener auf das
Rad setzt, um ihn so den Kutscher spielen zu lassen.
Neuerdings werden auch die Wägelchen vor das
Rad befestigt , das alsdann zu drücken anstatt zu
ziehen hat . Hierbei kommt also der Diener hinter
der Herrschaft zu sitzen. Das ist der neueste Chic.

Mittel gegen Erdflöhe.  Im Prakt . Rat¬
geber für Obst - und Gartenbau empfiehlt eine Leserin
ein sicheres Bekämpfungsmittel , dasselbe besteht in
einer Abkochung von Zwiebeln . Aeltere Zwiebeln
werden in Rsgenwasser abgekocht und die Brühe mit
kaltem Wasser gemischt . Mehrmals des Abends
damit bebraust verschwinden die Erdflöhe sicher.

Calw.

Liegenschastsverkehr.
Es wurden verkauft:

am 26 . April von Georg Kolb , Kürschner hier an

Michael Eckart , Posamentier in Ludwigshafen a.
Rh ., Geb . Nr . 111 im Kronengätzle um 6000

am 2 . Mai von der offenen Handelsgesellschaft S autt er
und Krauß in Calw an Hcinr . Sautter,
Fabrikant hier , Geb . Nr . 181 , 181 d und 180 in
der Ledergasse und P . Nr . 106/2 5 s. 4 qw Garten
in Meisterswiesen um 9500

am 5. Mai von Gust . Linkenheil , Schreinermeister
hier an Fr . Held , Maschinenstricker hier , Geb . Nr.
308 b eine Holzremise am Schießberg über dem
Schießgraben um 110

Standesamt ßalrv.
Geborene-

30 . April . Paul Georg , Sohn des Albert Knoll,
Maschinenstrickers hier.

30 . „ Emilie Luise , Tochter des Karl Binder,
Strickers hier.

2 . Mai . Helene Margarethe , Tochter des Joh . Gg.
Fischer,  Schuhmachermeisters hier.

3 . „ Helene Babette , Tochter des Friedrich Henne-
fahrt,  Jacquardwebers hier.

Getraute-
30 . April . Heinrich Hoher,  Maschinenreguleur hier

und Lina Walz  von Kentheim Gde.
Sommenhardt.

2 . Mai . Hermann Marquardt,  Konditor hier und
Frida Demmler von hier.

4 . „ Daniel Kugele,  Metzgermeister hier und
Bertha Hammer  von hier.

Gestorbene:
30 . April . Johann Jmanuel Perrot,  Mechaniker hier,

63 Jahre alt.

Gottesdienste
am Sonntag Kantate , den 8 . Mai.

Vom Turm : 59 . Predigtlied : 64 , Sollt ich
meinen Gott rc. 9 Uhr Vormitt .-Predigt , Herr Dekan
Roos.  1 Uhr : Christenlehre mit den Söhnen.

Kandw. Kezirksvereirr.
Der Verein beabsichtigt noch in diesem Monat

einen Aufkauf vo « Zuchtvieh in Mengen und im
badischen Oberland vorzunehmen.

Die Vereinsmitglieder , welche sich daran zu be¬
teiligen gedenken , wollen sich beim Unterzeichneten
spätestens bis zum LS. d. Mts . anmelden und
steht cs ihnen frei den Einkauf selbst vorzunehmen.
Für diejenigen , welche die Reise nicht mitmachen
wollen , würde der Einkauf durch die Kommission be¬
sorgt und wären diese zur Annahme der für sie ge¬
kauften Tiere verpflichtet.

Aus der Vereinskasse werden als Ersatz der
Reisekosten 8 ^ bezahlt , sowie die Transportkosten
für das Vieh.

Nachträgliche Anmeldungen könnten nicht mehr
angenommen werden.

Die Gemeindebehörden werden ersucht,
diese Gelegenheit zum Aufkauf von Darren zu be¬
nützen , da die Gemeinden künftig die Farren selbst
anzuschaffen haben.

Falls eine Gemeinde die gewährte Vergünstigung
des landw . Vereins in Anspruch nehmen wollte , hätte
sie als Mitglied in den landw . Verein einzutreten.

Calw,  4 . Mai 1898.
Der Vereinsvorstand

Voelter,
Oberamtmann.

und in das Verhältnis von Postpraktikanten I . Kl.
eingetreten : Beutter,  Andreas von Weilderstadt.

Die Prüfung im Hufbeschlag hat mit Erfolg
bestanden : Kübler,  Jakob , von Liebelsberg.

Nagold,  2 . Mai . Gestern hielt der landw.
Bezirksverein  eine Generalvers . in Oberschwan¬
dorf . Bei derselben kam mit der Frhrl . v. Kechler ' -
schen Gutsherrschaft in Oberschwandorf einer - und
dem landwirtsch . Bez .>Verein andererseits ein Vertrag
zu stände wegen Abtretung des erforderlichen Areals
zur Errichtung einer Jungviehweide.  Der
Calwer Verein tritt dem Unternehmen ebenfalls bei;
ebenso steht eine Vereinigung des Horber Vereins
mit dem Nagolder in Aussicht . Bei der Versamm¬
lung hielt Landwirtschaftsinspektor vr . Wacker aus
Leonberg einen eingehenden Vortrag über die Vieh¬
zucht mit entsprechender Hinweisung auf die Be¬
deutung der Jungviehweiden . Da die fürs vorige
Jahr beabsichtigte landwirtsch . Bez -Ausstellung wegen
des Hagelschlags nicht stattfinden konnte , beschloß der
Verein Heuer eine solche in Nagold zu veranstalten.

Von den Fildern,  3 . Mai . Die Obst¬
blüte  nahm bis jetzt einen günstigen Verlauf . Birn-
und Zwetschgenbäume sind mit Blüten übersät ; die
Knospen der Apfelbäume sind am Aufbrechen . Sowohl
Winter - als Sommersaat steht schön, fast zu üppig.
Wiesen und Kleefelder versprechen reichen Ertrag.
Die Fruchtpreise gehen neuerdings sehr in die Höhe.

Leutkirch,  4 . Mai . Zu der heute hier
abgehaltenen Bezirksviehschau wurden 21 Farren und
20 Kühe vorgeführt . Für Farren wurden 1 zweiter,
3 dritte und 5 vierte , und für Kühe 2 zweite, 4 vierte
und 3 fünfte Preise vergeben . Insgesamt kamen
1410 ^ zur Verteilung . Als Preisrichter fungierten
Landestierzucht -Jnspektor Fecht , Oekonomierat Schaller
auf Schäferhof , Landwirtschafts Inspektor Kost von
Ravensburg und Oberamtstierarzt Grimm von
Waldsee.

Berlin,  4 . Mai . Dis Militiirstraf-
prozeftreform (durch welche zwar nicht all«, aber
doch verschiedene liberale Forderungen erfüllt werden
und insbesondere die Oeffentlichkeit des Ver¬
fahrens  im Prinzip zur Durchführung gelangt)
wurde in der heutigen Reichstagssitzung in dritter
Lesung mit 157 gegen 8S Stimmen ange¬
nommen.

— Der „New -Iork Herald " berichtet über
das Eintreffen der Nachrichten von Manila im Weißen
Hause in New -Aork : Am Sonntag abend hatte der
Präsident Mac Kinley  sich in das Bibliothekzimmer
zurückgezogen und anbefohlen , daß man ihn nur
wegen ganz dringender Angelegenheiten stören dürfe.
In einem Nebenzimmer unterhielt sich eine Gesellschaft
jüngerer Leute . Gegen 10 Uhr erschien der Ober¬
telegraphist des Weißen Hauses vor dem Präsidenten
mit einer Depesche, dis Mac Kinley ihm eilig aus
der Hand nahm . Als er sie überflogen , sagte er:
„Gut gemacht, Dewey ! Wenn schon die Spanier so
viel zugeben , dann muß Dewey einen großen Sieg

Gartenlaube gerichtet , in welcher das junge Mädchen ihrem Vater mit liebevoller
Sorgfalt den Lehnsessel zurecht rückte , ohne eine Ahnung davon zu haben , daß
sie beobachtet wurde.

Außer dem Vater und seiner Tochter wohnte Niemand in dem kleinen
Hause . Das junge Mädchen führte die Wirts chaft allein , nur Morgens kam eine
alte Frau auf etwa eine Stunde , um die gröbsten Arbeiten zu verrichten . War
diese alte Dienerin aus dem Hause , dann blieben die beiden Bewohner sich meist
ganz selbst überlassen , selten störte ein Besuch die stille Einsamkeit und nur noch
einmal sah Heldreich nach jenem ersten Hinüberschauen den Baron als Gast in
dem kleinen Hause , diesmal aber konnte er den Empfang seines Nebenbuhlers
nicht beobachten ; derselbe fand im Innern der Stube , wohin sein Fernrohr nicht
reichte , statt . Der Besuch war nur von sehr kurzer Dauer , nach kaum fünf
Minuten öffnete sich die Hausthür plötzlich , der Baron sprang mit einem dunkel¬
roten Gesicht aus derselben und drohte mit der geballten Faust zurück. Der alte
Herr stand in der Thüre , er schaute dem Forteilenden mit traurigem Gesichte nach.

Heldreich wäre am liebsten hinabgesprungen , um dem Baron nachzueilen
und ihn zu züchtigen , denn sicherlich hatte er den würdigen alten Herrn schwer
beleidigt ; das aber ging nicht recht an , so mußte er also den lasterhaften Ba¬
ron , gegen den er einen außerordentlichen Haß fühlte , ohne Züchtigung fortlassen.

Die Stunden , welche Heldreich am Fenster seines Dachstübchens verlebte,
waren für ihn die glücklichsten des Tages . Er hätte jetzt dies Plätzchen nicht
für eine prunkvolle Wohnung fortgegeben . — Oft fragte er sich, ob er wohl
glücklicher sein würde , wenn es ihm gestattet wäre , hinüberzugehen in das kleine
Haus und dort mit ihr , deren Stimme er noch nicht einmal gehört hatte , zu
plaudern ? Er wußte sich keine Antwort auf diese Frage zu geben, denn glück¬

licher als er war , konnte er schwerlich werden . Er hatte kaum einen anderen
Wunsch , als den , noch Jahre lang , so lange bis er als ein gemachter Mann vor
die Geliebte treten könne , ihr unbekannt gegenüber wohnen zu können ; aber
dieser Wunsch sollte nicht erfüllt werden ; früher als er es geahnt , wurde sein
Schicksal mit dem ihrigen verflochten.

V.

An einem Abend des Februar kehrte Heldreich später als gewöhnlich in
seine Wohnung zurück. Er hatte zufällig einen Schulfreund getroffen , war mit
diesem in einem Bierhaus bei traulicher Unterhaltung länger geblieben , so daß
es von der nahen Kirche elf Uhr schlug, als er in die Nähe seiner Wohnung
kam . Alter Gewohnheit nach fiel sein erster Blick auf das kleine Haus . Hinter
den geschloffenen Fensterladen hervor strahlte noch der Schimmer eines Lichtes.
Schon dieses fiel ihm auf , denn die Bewohner des kleinen Hauses pflegten sehr
regelmäßig , gegen zehn Uhr , zu Bett zu gehen ; noch auffallender aber war es,
daß die Hausthür halb offen stand.

Heldreich blieb stehen ; er war einen Augenblick zweifelhaft , ob er sich
nicht von der Ursache der ihn in Staunen setzenden Erscheinung überzeugen sollte.
Wie leicht konnte in dem nur von Vater und Tochter , einem schwachen Greise
und einem jungen Mädchen bewohnten Quartier ein Einbruch verübt sein ! Aber
welches Recht hatße er, der Fremde sich um Verhältnisse zu kümmern , die ihn
nichts angingen ? Die Hausthür stand wahrscheinlich mit Absicht der Bewohner
offen, dafür sprach schon das brennende Licht in der Wohnstube.

(Fortsetzung folgt .)
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Amtliche Kekauutrsachuugea.

Kager
Versicherung.

Den Güterbesitzern wird dringend
empfohlen den Felderertrog gegen Hagel¬
schaden zu versichern. Erfahrungsgemäß
ist im Falle des Eintritts eines Hagel¬
wetters eine anderweitige nennenswerte
Entschädigung nicht zu erwarten.

Stadtschultheißenamt Calw.
Haffner.

Würrbach.

Steinlieferungs-
arrord.

Die Lieferung von ca. 100 edm
Kalksteine auf die hiesigen Straßen
wird am Donnerstag,  den 12. Mai
d. I ., nachm. 2 Uhr, auf dem Rathaus¬
in Würzbach im öffentlichen Abstreich
vergeben.

Den 5. Mai 1898.
Schultheißenamt.

Girrbach.

Vrivat-Arrzeigerr.

Anzeige.
Im Saale des Vereinshauses

werden von Mitgliedern des Christlichen
Vereins junger Männer in Stuttgart
farbige Lichtbilder aus der bib¬
lischen Geschichte gezeigt und zwar
Samstag,  7 . Mai, abends8 Uhr,

für Kinder,
Sonntag,  8 . Mai, abends8 Uhr,

für Erwachsene.
Das Eintrittsgeld beträgt für Kinder

mindestens5 -H, für Erwachsene min¬
destens 10 -H. Der Ueberschuß kommt
der Basier Mission zu gut.

Die Erbannngsstunde im Vereins-
Haus fällt nächstenL-onntag abend aus.

Methodiftenkapelle.
Sonntag  morgen9 Uhr und abends

8 Uhr Predigt . Mittwoch  abend
8'/. Uhr Betstunde.

Jedermann fft freundlich eingeladen.

Nächste Woche,backt

Kaugenvreheln
Carl Frohnmiiller.

llnnekklud.
Nächsten Sonntag,  den 8. d. M ,

nachmittags2 Uhr, findet im „Sternen"
General-Nerfarnrnlung

statt. Wegen wichtiger Besprechung
wird zahlreiches Erscheinen erwartet.

Der Ausschuß.

Eine erst vor einigen Jahren erbaute

Kemise
mit Ziukdach, welche als Anbau,
auch als Veranda verwendbar wäre,
ist zu verkaufen.

Zu erfragen im Compt. d. Bl.

Iu verkaufen
3 große, schöne Standuhren , zwei
aus schwarzem Marmor und eine aus
Goldkrone«, sowie8 große Stahl¬
stiche. Näheres zu erfragen bei der
Exped. dS. Blattes.

Ein Acker
im Meßgehalt von 32 Ar, angeblümt
mit 2jährigem ewigen Klee, ist zu ver¬
kaufen.

Auskunft erteilt Buhler , Feldschütz.

Lüvstlivkv 2Äwv
in bester Ausführung.

Illhmipttlltwneil. Willbikttk.
Schonendste Behandlung.

Billige Preise.
ck Lvlss , t rrlrv.

(wohnt jetzt am Markt.)

affer,
roh und gebrannt,

letzteren schon per Pfund 1
bis zu den besten Sorten, hält empfohlen

O.
Jede Woche wird frisch gebrannt.

Blousen,
für Damen und Knaben,

in großer Auswahl bei
V . kntsnrnsnn,

Biergaffe.

81 rMAe,
billige und bessere, in großer Auswahl
empfiehlt

I. C. Mliytr's Aachs.

Nüü -s/Ä / / ö/H
obere Marktsiraße,

empfiehlt Stadt- und Landbewohnern
neben seiner reichhaltigen Musterkollektion
in Tuch und Buckski«
Waren auf Lager

in verschiedenen modernen Mustern, sowie
Herren- und Knabenansiige,

Hosen, Hemdenu. s. m.
bei billigst gestellten Preisen.

Frischen Kräuterkäse,
Saftigen Schweizerkäse,
Reifen Limburgerkäse,

LaibchenL 50 dis 78 -A
Feinstes SalatSl,
NeSarwein -Esstg,
Dreifachen Fruchtefftg,
Prima Tafetseuf,
Koch- und Tafelreis,

Pfd. 20 und 24
Fettlaugenmehl,
Kernseife und Soda,
Feinste Maeearoni,
Breite und Suppen-

Nudelu,
Gemahlenen und Hut¬

zucker,
Würfelzucker, in netto

5 Kilo-Packeten,
Süße Zwetschgen,
Keigenkaffee, Packet 20H
Weizen- und Malzkaffee,
Frank- und Trampler-

kaffee.
Feinst . Früchtenkaffee,
Garant , rein. Schweine¬

fett, in Eimern von 25 Pfd., I
äußerst billig bei?r. OöLterlsQ.

llllck SorSvll
sind zu den billigsten Preisen stets auf
Lager bei

G. Midmaier.

Todesanzeige.
Teilnehmenden Freunden und Bekannten teile ich

mit, daß nieinel. Tante
Bertha Kinder Witwe

^ heute mittag'/«I Uhr von ihrem schwerem Leiden er-
A löst wurde.

Namens der Kintervlievene« :
der Neffe: Wilhelm Kesselbach, Mesner.

Beerdigung Sonntag  mittag 3 Uhr vom Krankenhaus aus.

Calw.

Brotpreise.
Bei den Mitgliedern der freien Bäckergeuofsenschaft von der

Stadt und Amt kosten von heute Samstag,  den 7. Mai, an

4 Pfd. Weißbrot 6» Pfg.
4 Pfd. Schwarzbrot 82 Pfg.

Der Ausschuß.

Den iit. Bauherrn empfehle ich mein Lager in

I visvrneii LalkvllI
Gart Kerzog.

kvusnmssskl ' luvk,
dunkelbraunmeltert, bei

Johs. Hinderer.

Geschäftr -Evsffuuug « u-
Eiupfehluug.

Einem verehr!. Publikum von Calw und Umgebung,
sowie der werten Einwohnerschaft von Hirsau, beehre ich mich
ergebenst mitzuteilen, daß ich den

Gasthof x. Schwane«
in Hirsa « käuflich erworben und seit3. Mai übernommen
habe. Es wird mein Bestreben sein, meine werten Gäste

aufs Beste zu bedienen.
Empfehle ls . Hell Export , sowie dunkles Lagerbier aus der Tivoli-

Brauerei Stuttgart, reine alte und neue Weine » Mittagstisch im Abonne¬
ment, kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit.

DES' Geräumige Lokalitäten für Vereine, Hochzeiten rc.
Zu geneigtem Zuspruch ladet höfl. ein

0. 6. ämmvlläorl.

/Hw,
Fabrikation landwirlsch . Maschinen

HVUrMvrK
empfiehlt zu billigen Preisen:

Göpelwerke und Dreschmaschinen
in allen Konstruktionen,

Jutterschneiörnaschinen
für Hand- und Kraftbetrieb, I>. kk.- ? stsnt , mit leicht verstellbarer

Mundöffnung, Verstopfung bei diesen Maschinen ausgeschloffen,

vorzügliche Mähmaschinen» Henreche«,
sowie

sämtliche kandwirlschastkiche Maschine»
in solider und zweckmäßiger Ausführung.

k. yvS8t, Kolzhaudlung, ktoruLtzÜll,
«rettenerstraße « , empfiehlt sein großes Lager in

Vilchpine und Nordische « Fnßdodenrirnt - «,
sowie allen in- und ausländischen Hobelware««
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Mein großes Lager guter selbstverfertigter

Hem«-,K««dei>-».MemM
bis zur feinsten Qualität halte hiemit bestens empfohlen.

Arbeilsanziige , eine große Partie gute Grrgttschtrderhofen
und blaue Annige

gebe um damit zu räumen äußerst billig.
Arbeit nach Maast wird schnell und pünktlich angefsrtigt. Muster¬

karte « stehen zu Diensten.
Fr. Wetzel»Kleidergeschäst,

Waögasse.

»suv Vvllsn,
sowie Bettfedern und Flaum,

in schöner Auswahl stets vorrätig.
Die Reinigung älterer Betten wird bestens besorgt und die Federn

mittelst Dampfreinigungsmaschine neuester Konstruktion gedämpft , getrocknet und
desinfiziert , wodurch alle Krankheitsstoffe zerstört werden . Selbst sehr alte Federn
erhalten ein frisches Aussehen und neue Elastizität.

Achtungsvoll

vorm . Karl Klaiber.

8eit Ädor 1ÜÜ Ist äsr

als beslvi » unä susgisbigslvi »,
äLdöi billigst « »»

i'üdiilliodst dekaimt uuä virL äs«

verehrten stsusfrauen,
rvelods siiisn rvodlsodiwtzelesiiäeii Lustse Utzbea,

LNFelexsiltliestsbsmxfoliltzn.

leLl .llI ' 1 . L.
Kogrünävl

1733.

Juki ns Schräders K' ÄVWr ""
geben den besten Haustrunk (Kunstmost ) und kommt das Liter des vorzüglichen
Getränkes auf nur ca. 7 Pfg . Portion zu 150 Liter (ohne Zucker ) ^ 3 . 20.

Julius Schräder, Ae « erb ach-Stuttgart.
In Calw bei Apotheker Wieland und Konditor Hammer.

ist öss beste fött für alles8 ctlUh u.!_k lj kl̂ kUg!̂
'bllMM -pMlkv . K ^ sporg MrllembeG

„ «r > >s>

« ' s ^a -s Z
«ss ^ L

Die Färberei und chem. Waschanstalt
von

in I ^lsvrLlieliu
empfiehlt sich bei prompter und solider Bedienung.

Annahmestelle für ßalw bei Ara« K. Sslkvn.

Am Jahrmarkt , den 1t . Mai , Halts ich einen

voUsILllÄiKvll̂nsverkLul
und wird im öffentlichen Aufstreich gegen Barzahlung verkauft : verschiedenes
Glas , Porzellan und Steingut , Flaschen » worunter mehrere Korb¬
flaschen , Deckel - und andere Gläser , verschiedene Lampenfederaufzüge»
Kisten , Fässer , Säcke und vieles andere mehr , auch Fenster und Läden,
wozu Kaufsliebhader freundlich eingeladen werden.

Georg Krimmer , Calw.

LA Allen Husten -, Brust - und Lungenleidenden
werden die bekannten , von Aerzten und Kranken als vorzüglich aner-
kannten Krimmel ' schen Husten - und Brust -Bonbons bestens
empfohlen . Käuflich überall von 10 --Z an.

s-s. ILrlmmil.

VLllLlivdor Lusverkaul.
) Wegen Gcschäftsverlegung halte ich einen Ausverkauf z«
'bedeutend herabgesetzten Preisen und empfehle ich

Taschen -, Raster - und Tranchiermesser , sowie
Scheereu und Kaffeemühlen,

(Tischbestccke für Wirtschaften zum Selbstkostenpreis),
und lade zum Besuch höflichst ein.

81o1 « , Messerschmied,
Badgaffe.

Lrsnii 8 ^ eni1

zWM » t

TI i » 1errSlvI » v » st» SlvI » .

Ms «ri>ikHmk«Wl>mäll.
Neben meinem Lager in den rühmlichst bekannten , best eichengegerbte«

1H « i— , Sieg « » « »»- , Klslineiitf - , gehämmerten 8 « kv » « i-
-e « l»» und diversen 2 « b »N - 8obIIvlI « I»n habe ich, um allen An¬
forderungen der Herren Schuhmachermeister , gegenüber der hochgespannten Kon¬
kurrenz , gerecht zu weiden , die berühmte Spezial - Marke der

Mestradorff -Sohlleder » Hamlmrg -Warrdsdeck,
mir beigelcgt . Ich führe diese Marke in nur In Sortiment und Stellung , wie
auch in jeder Stärke ! Namentlich zeichnen sich dieselben durch „volle Hälse " und
„feine Spchköpfchcn " aus . Die Gerbung ist eine gemischte , aber vorzügliche
in ihrer Eigenart ! Der Schnitt „fein glasig " , der Griff „bombenfest"
und „nicht brüchig !"

Durch größere , direkte Einkäufe ab Fabrik offeriere ich diese „Westen-
dorff -Soblleder " in Gewichten von 14 — 22 Pfund die Hälfte zu M . 1.10 bis
M . 1.30 . Coupons hiervon lOpfündig L 1.70 , allerbilligst , ganze Bürden
noch billiger , und sehe geneigtem Zuspruch entgegen.

Collis öaäer , Feder- und Zchiiftelager,
Schuhmacher -Artikel « n gros L en ckstsil . Salzlager,

k . 8 . Eine Restpartie W - Sohlleder gebe das Pfund LIM.  ab.
Noch verfehle ich nicht , auf meine hochfeinen , überaus milden Issa-
Vsvvs unii IlIoi »iis, « s1vi »- 8b « i »I « iI « i » I « . , L Mk 1 50 bis
1.80 aufmerksam zu machen.

Tb Die HH . Schreinermeister mache auf meinen außerordentliche
Bindekraft besitzenden „ « vklvn 1. vrlei »- l,vi »ii " besonders aufmerksam.

Der feit mehr als 2S Jahren rühmlichst bekannte Anker-
Pain -Expeller sei hierdurch allen Familien in eiiivfchlcnde

Erinnerung gebracht. Dieses gute alte Hausmittel wird
bekanntlich mit bestem Eriolg als schmerzstillende (s-imribinig

n Gicht, Rhrumatismlis , Glicdcrrcwk » »nd E-iMtmiarii an-
gewendet und von allen , die cs tennen. '»'ckaelchäpt. Beim Ein-
sdieses Hausmittels , das i» den meislen Apethe ' en zu dem bi.. . .ei,
von so Pf . und I M . die -Flasche vvrrälia isi, verlang,- rnan

jedesmal ausdrücklich: „Pichlers Auklr -Paiü -Ex-pcllrr " und wein
jede Flasche ohne die Fabrikmarke Anker jcbarf als »»echt zurück. Wer ^ ^

blos „Pain - Expeller " verlangt , setzt sich der Gefahr ans , ^ ^
Nachahmung zu erhalten.

Es sei hier auch noch auf die in kurzer Zeit besonders bei Magen
leidenden sehr beliebt gewordene Anker-Kongo-Essenz aufmerksam
gemacht. Die Kongo-Essenz wird mii bestem Erfolg cmgewendct
bei schwacher Verdauung , bei trägem Stuhlgang und daraus
entstehenden Beschwerden. Preis 80 Pf . und 1 M . die
Flasche, vorrätig in den meisten Apotheken.



in der Küche auszukommen , ermöglicht die Suppenwürze Maggi
mit dem gesetzt, gesch. Würzesparcr, welcher deren tropfenweise Benützung ge¬
stattet. Wenige Tropfen genügen, um augenblicklich jede schwache Suppe über¬
raschend gut und kräftig zu machen. Erhältlich in Originalfläschchenvon 35 -H
an in allen Delikatcß-, Kolonial- und Spczereiw.-Geschäften. Man hüte stch
vor Unterschiebungen oder Vermischungen!

I
ur

-L
N

Witöbsrg.

Der früher von mir ausgeschriebene Ausverkauf wegen Bau
Veränderung dauert nur noch kurze Zejt und mache ich noch be¬
sonders auf eine große Partie .

Ausschuittrefte
in Tuch , Buckskin , Hoseuzeug , eugl . Leder , passend zu ein¬
zelne« Hosen , Westen , Juppeu und ganzen Anzügen , auf¬
merksam. Diese Reste werden zu jedem annehmbaren Preis abgegeben.

Krste m sämtlichen anderen Ellenwaren,
wie Damenkleiderstoffe , Bettbarchent , Bettzeugle , Hemd-
fianelle , Schurzzeugle re. ebenfalls weit unter Preis.

Ir . H ' roß.

<-r

ZSdi ' LrrniST ' ^

scuurr-

LLllr. 1.20, 1.40, 1.60 nuä 1.80 xsr kkuuä in InMiobb vLrscblosssneii
kacksten st /̂« unä /̂s ? kä. ^sito-lnliall . IVsr bei billigsksm
pi »vise stwas nvrrkl Lulvs bLbsn rvill, vü 'ä ank Liess so
sellr dtzlisdtou Lorten dssonäsrs anünsrlrsam»emaebt.

2n babsn in vsln » dsl vsslsnlsn , 4 . IlinrIer ' Si »,
ksnvkvl ; in Vsvkingvn bsi 8 . Ksllvninsnlr.

W Durch die Uebernahme der Agentur einer gut eingeführten
> tlspilsl - unil Kinrbsn - Vvnsivksnungs - KssvII-MsokaFI finden respektable und thätige Herren
I tollnenlten Erwerb.

kille-erten Nsitretern welibs aukll dis weiters llmaelli

I

I

Qualificirrten Beitretern, welche auch die weiters Umgebung ihres
Domizils bearbeiten wollen, wird höhere Provision gezahlt.

Offerten werden unter H. 0 . 1728 an G . L. Daube L Co.
in München erbeten.

Mebevvcrsctzenöe Gvfol 'ge bringt
Mb "'

Wheumaiismns
Gürtel

V.- K.- P. W .- 8 . dir. 27101.
Derselbe beseitigt innerhalb 34 Stunden jeden

>noch so heftigen Fall von Gelenkrheumatismus,
l Ischias und Neuralgie . Bei Gicht wirkt er so-
!fort schwerzsiillend. Viele Anerkennungen auS allen
!Kreisen der Bevölkerung liegen vor.

DM" Wunderbare Erfolge wurden mit dem
Gürtel bereits erzielt . "NS

Preis pro Stück Mk . 5 . —. Bei Aufträgen
ist Taillenweite anzugeben.

Zu beziehen durch vsnl Svkttvn - in vslun oder durch die General¬
vertretung L . Vouls L vio . , Ẑ ugsbung.

N « - Lvsinoline "MWU
ist das doste , bil ÜKste Ullü vlurii^e virkilivll Aernvdlvse

» », U troeknst sokort and llönnsn dis damit llsstriobe-
vso Böden naell 10 lllinatsn reisdsr bsxanKSN

^ knrLt niedt , daller an den Solliillsomsu
mellt itdortrsAllsr, verdinüert soll « StnabbildunK , and ist xegsnübsr
Leinöl mid andern Osleu doppelt so ausAivdix im Verllranek. (L.-24121 .)

Ksssirlivli gvsokütrt. — pnvib Ifisrli 1. 25  per i.itor.
vss Svnei -sIiIspSLi lloeb L 8osivnl< iu i-uffwigsbui-g.

2u llallsn iu Oslriv bei O. 8srvs ; in Dsinsck bei 0.
8siH « r z in OisdenLsII bei 0us1 . Vsil-

LandEiner werten Einwohnerschaft von Stadt und
zeige ergebenst an, daß ich mein

WiMMllM
neu sortiert habe in feiner und kräftiger Ware ia guter
Qualität und bester Paßform zu äußerst billigem
Preise und lade zu zahlreichem Besuch freundlich ein.

4. K. kisoder,
Aadgaffe.

macht uno erpält das Leder weich, srchl und dauerhaft.
Osnlnsr ' s Wioliss in roten Dosen erzeugt auch auf fettem

Leder wieder prachtvollen Glanz.
Man achte auf die Schutzmarke Kaminfeger und die Firma des Fabrikanten

vsnl ksulnvn in köppingsn,

,pkettrin§

MM MMMiH'
§ibt Lsv/ssii' füi' dis AeeMeff«Iss «

UMilWelte-krea»'I« iü>
stfsn vsnlsnZs nun

«kkejlria§"l,snoIili- l!reLM
und weise kiackakimungsn rurüek. ^

Atzmcke Rnilkl -Altzil
Gegründet 1833. 81 ^ 11 ^ 31 *1 . Aeorganisterk 18SS.

Lebens -, Renten - und Kapitlilverßcheruugs -GkseUchnst
auf Gegenseitigkeit,

unter Aufsicht der Kgl . Wnrtt . Staatsregierung.
Aller Gewinn kommt ausschließlich den Mitglieder « der Anstalt

z« gut.
Versicherungsftand ea. 48 Tausend Police «. »

Nähere Auskunft, Prospekts und Antragsforniulare kostenfrei bei den Vertretern:
in Kalw : kmil Kvoi -gü , Kaufmann kinil Slsuelvn-

mezfvn , Verw.-Aktuar, in Lieben zell: Lusksv Vsil.

s
kluu « kruuvn . F
Gegen sll » VollssvkvN
liefert sehr haltbare Kleider, Unter¬
rock- und Mantelstoffe, Damen-
tuchc, Strickwolle, Portisren, Tep¬
piche, Schlaf- und Pferdedecken,
Herrenstoffe; ferner empfehle meine
Leinen- u. Baumwollwaren rc. in
den neuesten Mustern zu billigen
Preisen.

L . Livkmann, Ballenstedt.
Annahmestelle und Musterlager bei
Fr. Kaschokd Mwe., Bischoffstr.

Möblierte
SkivatwoHrmng

i « Ternach,
bestehend aus 3 Zimmern, für ca. 6
Wochen (Mitte Juni bis Ende Juli)
von 1 Dame mit 1 Kind und Dienst¬
mädchen gesucht. Gefl. Offerten mit
Preisangabe unter 8 , k.» 1886 an
Rudolf Moffe , Stuttgart.

Lkolvr Slsrn

»aupr -reiscisrla8sr

6LrI krkf , ? korckkim.

Ia. No8tro8in6ll
empfiehlt zu dem billigen Preis« von
DE - Mf 47 per NS
AM " L » Zentner "NE

0. U. Alk?, 6Lllll8tLtt.
Mit den übersandten Rosinen war ich

recht zufrieden ; senden Sie mir «c.
Iwiefattendors.

Schultheiß Willauer.



NrolckMe
in den neuesten Farben und Formen,
besonders große Auswahl in

5« Pfg .-Sorten.
Eine Partie Knabenhüte gebe pr.

Stück SS Pf « , ab.
Oeslsnlvn.

gute , hat Noch zu verkaufen
ll , » vnion.

Calw.
Unterzeichneter empfiehlt sein Lager

in selbstverfertigten

Koch - «nd
WaschlZerden

verschiedener Größe zu billigen Preisen.
8 . 8ivkin , Schlosser .-

Einen eisernen Backofen mit sechs
Blechkapseln verkauft billig

der Obige.

Liv Klavier
hat zu verkaufen

A . Grüner Wwe.

Ein freundliches

Zimmer
hat sogleich zu vermieten

Bäcker Lutz , Badgasse.

Eine Wohnung
für eine kleinere Familie hat sofort oder
bis 1. Juli zu vermieten

I . Schäfer , Schreiner.

Arbeit.
Ein lediger Kaufmann bittet um Be¬

schäftigung irgend welcher Art.
Zu erfr . bei der Red . ds . Bl.

Hirsau.
Einen jüngeren

Matthias Bohrer
z. Kloster.

Zrietzgergesellen
stellt ein

Strick - «nd Hackelgarn»
Strumpfe «nd Socken,

sowie

Strnmpflangen
empfiehlt billiast

ve . knlvnmsnn,
Biergasse.

Gmpfeljlung.
Einem tit . Publikum von hier und

.auswärts bringe mein gut
^sortiertes Lager in den gang¬

barsten

Schuhe«
(von 1 an ) in empfeh¬

lende Erinnerung.
Äar iv Lvnttsr,

obere Vorstadt.

MU- (UekUeiäenäe
empfehlen ihren Leidensgenoffen als

vorzügliches
Heil - «nd Linderungsmittel

^risorti ' s OlOlllElisilsr

(lüg . ^ .eiä salioz -I oowx .)
Zu beziehen 1 Fl . L 4 Mk . nur
durch die Apotheken . Wenn nicht
vorrätig , 1 Fl . L Mk . 4 . 20 geg.
Nachn . vom Generalversandt für

Deutschland
8 . 8 »»snrl , Apotheker,

Riedlingen a. D . (Württ ) .

Q --I I >sb riss bssis
In stets krisoksr Sll ksdsu bsj
,7. 17. venuuler , Louäitor mul

llaaAvr , Lonärtor in Lalrv.

Mr Kustende
beweise« über 1000 Zeugnisse die
Vorzüglichkeit von
Mer '» Lru8l.-6g.rMM 6ll

(wohlschmeckende Bonbons)
sicher und schnell wirkend bei Kusse« ,
Keiserkeit , Katarrh und Aerschtei-
uruug . Größte Spezialität Deutsch¬
lands , Oesterreichs und der Schweiz.
Per Pack. 25 Pfg.

Niederlage ber Db . lVIvlunü , Me
Apotheke in ßakw , Linst vvKsr in
Hechinge « .

Moftöereitung.
Vorzügliche Corintheu und Ro¬

sine» empfiehlt billigst
8 . Uenion.

Ca . 15 . Wagen guten

Gavtenbs - eir
(Humus ) giebt ab

Arauz Schoeule « .

zu vergeben.
ipftr -Nrbrit

Werkmstr . Nnsuss.

Merklingen.

ISotzntzaus mtt
Kaden

;u verkaufe « .
Unterzeichneter ist gesonnen , wegen

Wegzugs sein mitten im Ort gelegenes
Wohnhaus mit Laden zu
verkaufen . Da vorher eine
Bäckerei mit bestem Erfolg
betrieben wurde , so könnte

wegen der großen Räumlichkeiten eine
solche daneben betrieben werden . Ein
tüchtiger Geschäftsmann würde in dem
großen Orte von 1600 Einwohnern
ein sicheres Auskommen finden . Der
feste Preis ist 4500 Liebhaber
können jeden Tag mit mir einen Kauf
obschlicßcn.

A . Mettler.

IweiraL
mit fast neuen Kissenreisen samt Glocke
und Laterne preiswert zu verkaufen.

Wo ? sagt die Exped . d . Bl.

Ein jüngerer fleißiger

Arbeiter
findet bei guter Bezahlung sofort dau¬
ernde Arbeit.

Frauz Schoenlen.

Lehrling gesucht.
Einen ordentlichen Jungen , welcher

die Brot - und Feinbäckers ! erlernen will,
sucht

INivksvI
Bäckermeister , Wildbad.

Jeder Käufer

Kchreim ' s Kieim -MMOe
erhält in sämmtlichen Niederlagen

°ls Zugabe umsonst bei Einkauf von:

ß! ^ MW 1 Mud 1 KOeWl

2Mn !> 18M

1 Weimesser

3 Pfund 1 Tifelmkjser.

ML

IrtvotLKvll.
Ksrren -, Krrcrberr - irnö

Z)arnerrHemöerr,
fertig und nach Maaß,

Tricot am Stück,
sowie Wesahlloff,

Unterjacken, Unterhosen
für den Sommer , System Lahmaun,
in großer Auswahl bei

M. Gntenum««,
Biergaffe.

G FLUU « , » vi » D
von Hühneraugenteidenden oer-

i langen nach sicherer Hilfe . Diese '
finden Sie bei Anwendung der

i tlilve ^ ilülillllleitlii ^ eil ^ cltteil i
. von A . Herzog K Comp ., Arei-
i bürg i . Br. , gesetzlich geschützt, !

patentiert und preisgekrönt.

Zu haben L 50 und 30 bei
Hrn . Friseur Hammann in Calw . ,

Hof Ticke bei. Calw.
Ein solider

Pferdeknecht
findet bis 15 . Mai dauernde gutbezahlte
Stelle - bei

Gust . Fahrion,
Gutrpäwt -r.

d«s» wsins

ll . 2 »bsbörtbei1s
. ' die beste » »»ddsbet

^ die »UsrdiNiMte»  sind
Vied «r>kidtkutkk xesoobt.

^ NLuxt-LLtsivT grstä » jl trsveo.
LugustStuksndrolr , lllndeok

veutseblLndg grösst «»

Garbenbänder

mit Holzverschluß u . Zugqriff , ratur u.
feurig gefärbt . D . Billigste u . Beste d.
Welt . Hauptprüfung I . Preis Must . u.
Prosp . gr . u . frc . Der Erfinder : K . B.
Meyer , Nördliugeu (Bayern ).

Spezialität gegen Wanzen,
Flöhe , Küchenungeziefer , Mot¬
ten , Parasiten auf Haustieren

rc. rc.

LavberUll
wirltl sksunonsworl! Ks kötsi
jedwede Art von Insekten mit gerade¬
zu frappierender Kraft und rottet das
vorhandene Ungeziefer schnell und sicher
derart aus , daß gar keine lebende Spur
uiehr davon übrig bleibt . Darum wird
es auch von Millionen Kunden gerühmt
und gesucht. Seine Merkmale sind:
1. die versiegelte Flasche, 2. der Name

„Zacherl " .
In tzakw bei Hrn . Hy. Mekaud,

Alte Apotheke,
„ Mtdöerg „ „ Kr . Moser.
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vis Ililagllebungkr Ksgklversivliei'iings-Keskllsvlisst,
eine der ältesten, bekanntesten und weitverbreitetsten Hagelversicherungs-Anstalten, empfiehlt sich dm Herren Landwirten zur
Versicherung ihrer Feldfrüchte gegen Hagelschaden, zu möglichst niedrige » , aber festen Prämien . Nachzahlungen
finden niemals statt . Verluste deckt die Gesellschaft aus  ihrenk Garantie - Fonds.

Bei mindestens fünfjähriger Versicherungsnahme  wird ein Rabatt von  5 "/° der JahreSprämie
gewährt, welcher nach jedem Jahre , in dem ouf die betreffende Police kein Hagelschaden angemeldet ist, um 1°/°, höchstens
jedoch auf 30 °/o steigt.

Die Unterzeichnetennehmen Versicherungs-Anträge gern entgegen und sind zu jeder weiteren Auskunftserteilung bereit.
Der General -Agent Ktdvnl Svknnsi -L in Slnttgart.

ttok . Sokustsr , Lehrer in Althengstett ; I . bl . Vinyon , Lehrer in Calw ; Jskob kirnst in Deckenpfronn;
Ostr . k> . 8ti « gslmsv « r m Gechinge » ; ^ <tsm Soknisrls , Lehrer in Martinsmoos ; WNK . kksutsr

in Möttlingen ; 8 . SurkksrrH z. Lamm in Neuweiler ; X <tsm kisnlsoklsr in Oberyaugftett;
stlicksel ltslilms ^ sr in Stammheim.

Vlousen
in großer Auswahl von 90 H an.

Neben meinem gut sortierten Lager
in best anerkannten Korsetten empfehle
ich eine große Partie gute

Kioiuiu,
Bahnhofstraße.

Stammheim.

x KochzeiLsernL'aöung . L
Oj Wie beehren uns . Verwandte und Bekannte zu unserer am M
Hi Dienstag , den 10 . Mat , stattfindrndm Hochzcilsfeier in das Gast- Ai

Haus zur „Krone"  hier freundlichst einzuladen. A
L< Gottlob Schaible , U

Sohn des Jak . Friede. ^ -k>̂ ik>r - r-tt
Paultne

^ Tochter des Joseph No

Ledtllilz! Ummvrlvute ! Mmiß!
Samstag , den Mai , abends 0 ' / « Uhr , im Lokal des Herrn

Creuzderger

öffentliche Zimmermann-Iersammlung.
Tagesordnung:  Bekanntgabe des Bescheids der Meister auf unsere

gestellten Forderungen und wie stellen wir uns dazu.
Referent : Sokmitt aus Würzburg.

Viktoria ru kerlin.
Wt . Molks - « . Kinderverstcherung

ohne ärztliche Untersuchung,
mit Wochenbeiträgen von 10 Pfg . an.
Aufnahmegebühr 1 50 gZ (auch für
mehrere Kinder.) — Auskunft erteilt
und Anträge nimmt entgegen

Beinberg die Hauptagentur
Liebenzell. Schukk . Ls ^ tort.

Ikontor Lvdlvr

^Ueinixsr UsrsteUer:
1^. Iß , lnßiokßsil , UoOieksraut
Ibrsr Lias. 6. Lais . u. LöniA.Lriodriod.

LL§ SS-RöStLUStLltSQ
Leon rwü Lsrlin.

2u 75, 80 , 85, 90 unä 95 ktz . per
>/r kkä.-kaolrot üu baden in

Oalrv bei 0 . 6 . Lla^ vr 's diavbk. ,
6 . 8akmailn.
iiVilb. 8cbvvenber,

iVilltbsrx bei ^ <i. krauor.

Hirsau.

Schönen roten Sand
hat abzugeben

Rud . Bätzner 's Wwe.
Auch werden einige solide

Schtafganger
angenommen. Obige.

Goldaröeiter
Lehrlinge

werden bei tüchtigster Ausbildung und
wöchentlichem Anfangslohn von ^ 4 . 50
angenommen bei

Georg Wüst,
Bijouteriefabrik,

Pforzheim.

Korinthen « nd
Rosinen

billigst bei
Zohs. Hinderen.

Durch günstigen Einkauf kann eine
Partie

Hmkchmkn,
gute Sommerhemde « , billig  abge¬
geben werden bei

V « Lnßsnnisilll,
Biergaffe.

Nur ächt mit der Stuttgarter j
Marklplatz-Enquette.

l An Güte und Billigkeit
! unübertroffen!

A. Mayer s
)arketboden-

wichs - ,
>in weiß und gelb , auch

für Linoleum zu verwenden,
empfiehlt in Büchs-n,

enthaltend:
V- Lc>. 1 Lo . 2 Lo.
80 l .50 2.80

incl. Büchsen, die Niederlagen von
O . 8 « nna und v . 8alc-

msnii Wune . in Kalw,
- Otto Rüttler - in Kirsau

Liekerer Lrverb.
Fraüen nnd Männer zum Hau¬

sieren von

Auchel - und Nußöl
vorzüglichster Qualität gesucht. Lohnen¬
der Verdienst wird garantiert.
Genaue Adressen sind per Karte oder
Brief mit dem Zeichen S . 7S8
an Haasenstein L Bögler , A . G .,
Mannheim , einzuschicken.

Zur Entgegennahme von Auf¬
trägen für die

rLrborvi
und

elM . MeimM

ßtsnlsnußlv

hält sich bestens empfohlen

HslämLisr,
Modistin,

Jeder Stiefel
wird weich, tief schwarz und äußerst
haltbar bei Anwendung von „Schuh¬
fett Marke Büffelhaut ", welches in
Büchsen ä. 20 und 40 H zu haben ist.

Oalv : LuKku vrsiss.
k . 6 . IIanbsr.
l.  0 . LIa^ 8 r's Laebk.
0 . Lakwauu IV ve 6.

8vbanklsr.
I,. 8ed1ottsrb6vk.
Otto 8ti « b8l.

^ItbvnAststt : venAlsr  Vvo.
OvoblNAvu: .7. Lrauss.
Hirsau : I'srä. Ibumm.

Otto 7 iiäIsr.
lOisdenueU : Lr. Los.
Livubulaob : 7. 8 66 Zer.
8tauuubv !m : I>. V/ ei s s.

Vll8 Kv8ttz — MK8 »Mttz
stcgen Sülhrnistäfrr , Wa « z»
Flirgrn , Flöhe , Ameisen,
Vlnitliiusr , Mokten rc. ist da!
beim N-ichspatentamt in Berlin geschützte

Solches
ist nur in

Glasern zu
haben zu 30^ ,

I
.et und 4

Ilnirmelin-Spritreii
hiezu st 33 ^ ober Sü ^ i.

die »in ; >g Praktischen,
mit größter SpritzkrasI, welche

Las „Thurmclin " in dieentlegen-
sten Ritzeu. Winkel tragen u.dadurch

bedeutend an Thurmelin -Pulvcr sparen.
. Lhurmelin " ist stets vorrüthig in
Kalu»nur bei Carl Sakmaan n's
Wwe. , in Simmozheim bei K.
H. Ehmert  jun.

Gefunden
auf dem Wege von Röthenbach nach
Würzbach ein Perle « Nüster . Das¬
selbe kann im „Löwen" in Würzbach
abgeholt werden. Termin 8 Tage.

Derkauf.
Am Samstag , den 7 . Mai , von

vormittags 9 Uhr an , verkauft Unter¬
zeichneter folgende Gegenstände:

1 vollständiges zweischläfr. Gssindebett
samt Bettlade , 1 ältere Bettlade
nebst einigen Bettstücken, 3 Wirt¬
schaftstische, Schrannen und Stühle,
1 kupfernen Schwenkkessel, Wirt-
fchaftSgläfrr, viele gute Frucht - und
Mchlsäcke, Züber und Mehlkasten,
verschiedene Bäckerei- und Garten¬
geräte, sowie allerlei sonst. Hausrat
und ca. 5000 St . Dachschindeln.

Gottlob Störr.

! Verkaufe auf de», Abbruch ein
neben meinem Anwesen stehendes, sehr
gut erhaltenes kleineres

Gestände
!mit 4 schönen Fenstern und Ziegeldach rc.,

5,00 Meter lang,
3,30 „ breit,
3,00 „ Stockhöhe.

Dasselbe würde sich zu einer kleinen
Wohnung , Werkstatt , Heuscheuerle rc.

! eignen.
k> SNL Svkosnlsn.

Oberkollwangen.
Circa 70 Ztr . unberegnetes

Mckerfutker
hat zu verkaufen

Mich . Hammann.

llaick!
Wie schon so viele Geheilte kann

auch ich heute mit Freude Hrn . O . 8.
k' . kkossntksl , Spezialbehandlung
nervöser Leiden, väünoken , Baoaria-
ring 33, für dis schnelle u gründliche
Befreiung von meinem furchtbaren
Nervenleiden, wie heftiges Herzklopfen,
Angstgefühl, Flimmern vor den Augen,
Blutandrang zum Kopfe, Appetitlosigkeit
u . Zittern in Armen u. Beinen , das
mich schon über I Jahr quälte, meinen
herzlichsten Dank auszusprechen u . jedem
ähnlich Leidenden nur empfehlen, sich,
wenn nicht persönlich möglich, dann
ebenso wie ich es that , unter krisf-
liclisr Schilderung seines Leidens an
Hrn . Nosenthal zu wenden, da dessen
briokllLko Heilmethode ganz vorzüg¬
lich ist. Kszsksussn , bei Zwischen¬
ahn in Oldenburg , 6. März 98 . Jo-
ftsnn vltmsr.

für garaiitirt neue, doppelt gereinigte und ge- 1
waschene, echt nordisch?

Lsttksäern
Wir perfenden zollfrei, gegen Nachnahmelieber
beliebige Quantum ) Gate neue Bett»
federn per Pst-, für 6V Pfg.. 80 Pfg.. 1M„
IM . 2aPkg . u. 1 M. 40Pfg . .Keine prima
HalbdaunenlM 6vPfg.„ iM.8ÜPfg.;
Polarfeder« , hai- weiß 2 M„ weiß
2 M. 30 Pfg. u . 2 M. 60Pfg . ; Silber¬
weiße Bettfeder« 3 M., 3 M. 50 P'g..
4 M., 5 M.; ferner: Echt chinesische
GanzdannensschrMkr-Aig)2 M.50Pkg.
«. 3 M . « erpackung zum » ostrnpreise. — « et
«cu -ügen von mindeste« 7b M b»s« Rabatt . —
NichtgefallendeS bereitwilligstzurS-kg-iunm»» .
l7vollvr L Oo. in llvrkorä w W-stf

Druck und Berka« der « . O elschlSg «r 'ichen Bnchdruckerei. » erautvortlilb : Bau! « de>lkf in Lai« .Telephon Nr. 9.


	[Seite]
	Seite 264
	Seite 265
	Seite 266
	Seite 267
	Seite 268
	Seite 269
	Seite 270

